
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
 



2 0 0 9  

Alice Richard 

Fluchtpunkte 
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Bild in Andeutung 
 
 
 
 
 
 
 
«Muesch wieder is Engadin go Edelwiis schütze?» 
Die Sommerferien stehen bevor. Die Gruppe hat keinerlei 
Lust auf Familienidylle. Man entscheidet sich, einmal 
miteinander loszuziehen, vor dem Eltern- und Erziehungsmief 
zu flüchten. Das nötige Geld fehlt allerdings, muss beschafft 
werden. Da es sich als ziemlich schwierig erweist, riskieren 
die Jugendlichen einen Schulhauseinbruch. Die Folgen sind 
fatal. 
«War schon irr, die Idee.» 
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Personen 
Karo 

Five 

Fränze 

Schibi 

Shot 

Break 

 

Ort 
diverse Spielplätze 

Zeit 
heute 
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Intro 

Musik. 
Eine Wand, improvisierte Sitzgelegenheiten. 
Der Treffpunkt der Gruppe wird „wohnlich“ gestaltet. 
Break, Shot, Schibi und Fränze sind da, verschönern 
die Wand mit Gegenständen, Schildern, Farbspray 
usw. 
Setzen sich schliesslich, jeder öffnet eine Büchse, 
trinken, schwatzen. 
Karo sitzt etwas abseits, schaut und hört zu. 
 
Bild 1 

Karo Ich wunderte mich, was die zu besprechen hatten? 
Hockten ständig zusammen. Waren ja schon coole 
Typen, aber irgendwie auch unheimlich. Dieser Break, 
wer nennt sich schon freiwillig „Break“. Der hielt 
nichts von Diskussionen, der überzeugte mit der Faust, 
einfach so, wenn du nicht gespurt hast. Viele gingen 
ihm aus dem Weg, der rastete aus, man brauchte gar 
nichts zu tun, einfach so, ging er auf dich los, fand es 
einfach geil. Die anderen hörten auf ihn: Manchmal 
hatte ich das Gefühl, die denken nicht mehr selber, 
Break nicht verärgern, war wohl das oberste Gebot. 
Shot? – ok. Shot hat sich getraut, der befand sich auf 
Augenhöhe mit Break, war selber wer. Aber Schibi, bei 
denen, ausgerechnet Schibi? Gar kein Hardliner, der 
war wie ausgewechselt, wenn er bei denen war. Schibi, 
er gefiel mir, aber, nicht wenn er bei denen war. Dann 
probierte er auch auf Grosskotz zu machen. Hat nicht 
zu ihm gepasst. 
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Szene 1 

Five erwischt Karo beim Zuschauen. 
Five He Karo, was machsch do? Hau ab! 
Karo Tue doch nid so affig! Five! Was bedütet Five 

eigentlich? Chasch scho sälber zälle: one, two... äh 
three... äääh five! 

Five Karo, ich säg dir eis, hau ab, du häsch do nüüt verlore! 
Es schisst mi a, ständig schliichsch mir noh. 

Karo Chumm blas di nid so uuf ! Ich bi dir überhaupt nid 
nohgschliche, da han ich nid nötig, ich bi längscht vor 
dir do gsii! Übrigens ich ha gmeint du müessisch no s 
Velo putze? 

Five Siit wenn kontrolliersch mi? Hä? Lueg zerscht emol für 
dich! 

Karo Häsch also s Velo nonig putzt! Weisch wie git das 
wieder Puff? De Papi het gseit er luegt s morn aa und 
es siigi diini letschti Chance. 

Five Also, pressier, gang doch hei, verzell ihm s, d 
Hauptsach isch du hausch endlich ab, gopferdammi! 

Karo Wieso? Da isch en öffentliche Platz. Und überhaupt, 
was lauft do ab? 

Five Was lauft do ab, was lauft do ab!! Do lauft nüüt ab, du 
störsch eifach. 

Karo Ich lueg dene det äne scho e ganzi Ziit zue, he, die 
hanged im Fall ume, weisch nid wie süsch, so wie 
wenn sie öppis ushecked, öppis wo niemmer süsch dörf 
wüsse. 

Five Los, ich säg dir eis: de Break macht churze Prozess, 
wenn er dich verwütscht. 

Karo Isch jo scho guet, hol doch din Rambo, ich ha extrem 
Schiss. 

Five Söll ihm schnell rüefe? Das wottsch jo nid würkli, 
oder? 
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Karo S nimmt mi eifach wunder, was e so en Luuser wie du 
bim Break verlore hät. Dörfsch ihm d Schueh putze 
oder en Schlot aazünde oder stohsch Schmier, wenn er 
in ere alte Frau s Handtäschli wegrisst? 

Five Hau ab und träum wiiter, ich sägs nid no einisch! 
Karo Chumm beruhig di! Ich ha sowieso bessers z tue, as 

mich mit settige Attrappe abzgäh. 
 

Karo geht provozierend langsam weg,  
 
 

Bild 2 

Five Mit Karo wurde es langsam echt schwierig. Die tauchte 
oft wie aus dem Nichts auf, an den unmöglichsten 
Orten. Ich befürchtete, sie hatte unsern Treff gefunden. 
Da war ich wieder einmal voll in die Scheisse getreten! 
Nicht einmal meine kleine, blöde Schwester konnte ich 
abschütteln. Das durften die anderen keinesfalls 
erfahren. 

 Zu Hause ging sie mir schon genug auf die Nerven, war 
seit jeher der strahlende Sonnenschein, brachte ihre 
Supernoten nach Hause, kassierte dafür, strahlte Mami 
und Papi an, tat was sie sagten, zumindest, wenn sie 
zuschauten. - Und ich hatte immer die Arschkarte 
neben dieser Klugscheissertante. Hatte langsam echt 
keinen Bock mehr. 
Five nähert sich den andern. 

 
Szene 2 

Der Plan entsteht, miteinander Geld zu beschaffen, 
um in den Sommerferien für einige Zeit abzuhauen. 

Five Miini Alte händ hüt Ferie buechet. 
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Break Muesch wieder is Engadin go Edelwiiss schütze? He, 
wie stohsch das dure? S Mami, de Papi und denn no s 
chliine Schwöschterli, s Karolin? Ich mein, du bisch 
doch nid putzt! 

Schibi D Karo find ich ganz in Ornig. 
Shot Goht’s no, die isch knapp vo ihrne Barbie ewägg. 
Schibi Mit de Karo chasch im Fall guet schnorre. 
Five Schibi, ich überlo der d Karo gern, du bisch de einzig, 

wo mit dere guet cha schnorre. He die isch läschtiger as 
en Riisnagel i de Underhose, überall het sie ihre 
Schnorchel drin, und vo Ziit zu Ziit verzellt sie dänn im 
Papi, was sie so alles beobachtet het. „De Patrick het 
hüt i de Pause graucht!“ - Ihr händ doch all kei 
Ahnig!!! Und dänn, als wär’s diheim nid scho gnueg 
schlimm, zwo Wuche Engadin, ich mein, s Engadin, 
dasch es Altersheim. Miini Alte stöhnd uf Natur, ich ha 
d Schnauze so öppis vo voll. 

Fränze Ihr gönd wenigschtens furt. Miini Sommerferie sind die 
absolut Katastrophe. Siit miini Eltere Trennchoscht 
mached, hämmer definitiv kei Chöhle zum Verreise. 
Früehner isch’s eigentlich no cool gsii, mir sind ame i 
irgend i mene Strandhotel gsii, Türkei, Griecheland, 
Mallorca, alles inbegriffe, trennts Programm, die 
Erwachsne unter em Sunneschirm, d Chind im 
Animationsprogramm. 

Shot Mach mi nid kaputt, ich stell mir grad vor, wie du mit 
emene gschleckete Heini, weisch so eim mit de gsunde, 
tüüfe Brüüni, wie du mit so eim en Disco-Tanz üebsch, 
für z Obig, zum i de Eltere zeige, nei, Fränze! 

Fränze Ich meine jo nume, det hät mir da no gfalle. 
Five Mir hät’s früehner uf em Zeltplatz z St. Moritz au 

gfalle, aber hüt schiisst’s mi aa und ich muess trotzdem 
mit! Gsehsch de chlii Unterschied? 

Shot Wa machsch du überhaupt, Break? 
Break Miini Alte flüüged uf Lanzarote. 
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Shot Wow! 
Break Nüüt, wow. Si nämed alli Kreditcharte, d Schlüssel 

vom Wiichäller und vo de Huusbar, beid Autoschlüssel 
und de Hund mit, und ich cha luege wien ich mit emene 
Sackgäld über d Rundi chume. Hundert Stei i de 
Wuche, da langt doch niene hi, die mached sich’s huere 
bequem, wieder emol einisch meh. 

Shot Diini Alte sind zwar nid rekordverdächtig, aber 
immerhin, he, hundert Stei pro Wuche, da sött mir emol 
passiere. Ich chrüpple bim Schnyder a de Tankstell, 
sicher die erschte drei Wuche i de Ferie, und dänn, 
weiss nid. 

Fränze Ich ha au probiert en Feriejob überzcho ha no nüt 
gfunde, viellicht bii de Steiner im Lade, e chlii Gstell 
iiruume, Büchse, Putzlümpe, Teigware, zur Abwechslig 
abstaube, Chübel leere, Bode wüsche , und vor allem, 
die mitleidige Blick uushalte, vo dene, wo i d Badi 
gönd. 

Five Mir sind i de zwo letschte Wuche wieder zrugg, denn 
chönnted mir doch öppis mache. 

Break Was meinsch mit öppis mache? Am Spannendschte 
isch’s wohrschiindli i dem Kaff öppe i de Badi, und 
sogar die hät z Nacht zue. 

Shot Isch aber gliich cool gsii, letschts Johr, wo mir z Nacht 
über de Hag sind. Dass de Arsch vo mene Securitas 
chunnt, hät jo niemer chönne wüsse. 

Break Also, organisiered mir jetzt öppis, für de Summer, 
öppis, wo eus niemer drii schnoret. 

Five Und öppis, wo nüt choscht. Diheim fahreds wieder 
emol uf de Erpresserschiene. „Mach zerscht, as im 
Franz gnüegend bisch, vorher gsehsch kän Rappe!“ 

Break Ich meine richtig organisiere, mir, mitenand, weg vo 
dem Stress do. Italie, Spanie, e Wuche, viellicht länger. 

Fränze Häsch vorher nid zueglost, ich bi abbrennt. Ich vermag 
nid emol es Busbillett is nöchscht Kaff. Italie, Spanie, 
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worum nid grad Acapulco. du bisch viellicht en 
Spinner. 

Shot He, wart Fränze! Die Idee isch gar nid so schlecht. Mir 
müend eifach clever gnueg sii. 

Fränze Ou jo, mached mir doch en Banküberfall... tschau 
zäme, ich hole efang d Strumpfhose für übers Gsicht, 
du Break bsorgsch d Waffe und s Fluchtauto, mit dem 
bloched mir dänn grad uf Spanie. 

Shot Fränze, halt emol für ei Sekunde de Latz. 
 
 

Bild 3 

Fränze Das war im letzten Frühling. Die Abende waren so 
warm, dass wir wieder unseren Treff einrichten 
konnten, nachdem wir den Winter über in 
verschiedenen Schuppen herumgehangen waren, 
auswärts natürlich. Bei uns im Dorf konnte man abends 
nicht in Ruhe etwas unternehmen. Am nächsten Tag 
wussten es die Eltern, der Schulleiter, unsere Lehrerin 
oder sonst einer der lieben Menschen, die sich doch 
täglich so grosse Sorgen um uns machten. Die sollten 
uns doch einfach in Ruhe lassen. Meine Mutter strengte 
sich auch immer wieder an. Mann, die hatte selber 
genug Probleme, was brauchte die noch an mir 
herumzuerziehen. Ihr letzter Lover war voll ätzend 
gewesen, hatte sie wie die sprichwörtliche 
Weihnachtsgans ausgenommen, vom Moment an, wo er 
es sich auf dem Sofa bequem gemacht hatte, tagsüber 
sein Bier soff und abends das Familienoberhaupt 
markierte. Die Eltern von Shot, die hatten’s geschnallt, 
die liessen ihn machen, die begriffen, dass sie den 
Zeitpunkt verpasst hatten. 
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Bild 4 

Shot Shot bin ich. Klingt doch gut oder? Shot! War im Lager 
in der Sechsten zu diesem Namen gekommen. Jeden 
Abend hatten wir Fussball gespielt, bis es 
scheissdunkel war, hatte nie einen Topf vergeben. Sie 
nannten mich „Schuss“. Aber „Schuss“ ? Ich meine, 
klang doch voll bescheuert. Hatte mich dann mit „Shot“ 
durchgesetzt. Hör nur noch auf „Shot“. Die konnten 
mich mal mit ihrem „Sandro!“, keine Ahnung, was sich 
meine Alten damals überlegt hatten, klingt wie 
Kindergarten. - Ja genau: „Sandro, hör auf mit den 
Bauklötzen zu werfen, Sandro, stell dich auch zu uns in 
den Kreis, wir wollen spielen, nein Sandro, du darfst 
nicht auf den Baum klettern, nicht hauen Sandro!“ Es 
gab nicht mehr viele, die mir etwas zu befehlen hatten, 
man respektierte mich, hatte es mir hart verdient. 

 
 

Bild 5 

Schibi Und dann haben wir unseren Plan ausgeheckt. War 
schon irr, die Idee, einfach miteinander für eine Weile 
abzuhauen. Jeder sollte versuchen, auf irgend eine Art 
Geld zu beschaffen. Ich habe vorgeschlagen, Autos zu 
waschen, oder eben alles von den Ferienjobs 
zusammenzulegen. Bin völlig flach rausgekommen 
damit. Break hat mich bloss so angesehen, so wie er es 
manchmal eben macht. Dann hat er gemeint: „Schon 
gut Schibi, ein Spiesser liegt drin!“ Dann haben sie 
gelacht, er und Shot. Verdammt, bis ich endlich 
gemerkt habe, was Break und Shot unter Geld 
„beschaffen“ verstanden. Five hat auch ziemlich blöd 
geglotzt, hat dann aber trotzdem eingeschlagen, ja und 
ich auch, hab noch gesagt: „War ja bloss ein Joke!“ 
Break wollte das Geld sammeln. 
Szene 3 
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Break Mann, händ ihr es paar Chindergärtler abzoge, dasch jo 
nüüt, nid emol 100 Stutz, händ ihr vergässe, mir wänd i 
dem Sommer abhaue? 

Shot Häsch vergässe diin Biitrag derzue z zelle? Wie viel 
isch vo dir? 

Fränze Genau, du mit diine grosse Sprüch! Ich ha mir 
verdammt Müeh gä, miini Muetter frogt sich scho, öb 
ich chrank siig. Ich bi i de letschte Wuche immer 
freiwillig go poschte. 

Shot Find i allerdings au huere verdächtig, vor allem frog i 
mi, was das bringt, häsch di welle iischliime? 

Fränze Lo mi doch uusrede! Sie hät mir s Geld mitgä, wie sie 
so isch, fascht uf de letscht Rappe abzellt, und dänn han 
i jedes Mol es paar Sache klaut, und es paar Sache brav 
a de Kasse zahlt. 

Break He, zeigsch Fantasie, Fränze! - Five? Ich cha mi nid 
erinnere, as du au no ein Tschent gstiftet hättsch, tüüsch 
ich mich? Han ich’s eifach verpennt? 

Five Ich ha eifach noni d Möglichkeit gha zum... 
Shot Jöö, er hät eifach no kei Möglichkeit gha! Chumm, 

mach kei Märlistund! Mir sind siit ere Wuche am 
Zämechratze vo de Chöhle, und du häsch no kei 
Möglichkeit gha. 

Five Du weisch genau, wie spiessig miini Alte mit Gäld 
umgöhnd. 

Shot Denn suech dir doch en anderi Quelle! 
Break Hock uf d Stross! 
Shot Stell es Schild uuf: „Bin verloren gegangen - 
Break Muss meine Mami in Australien anrufen.“ 
Shot Mach eifach uf Mitleid, muesch di nid emol gross 

verstelle, mit dir het jede Mitleid. 
Fränze Isch öppe guet? Höred doch uuf uf em Five umehacke, 

wenn ihr en Fruscht händ! Isch doch immer s gliich mit 
euch, langsam frog i mi, was da für en Trip söll gä im 
Summer. 
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Shot Fränze, tue nid so empfindlich, isch jo nur Spass. He, 
Five, isch nur Spass! 

Five Scho guet, ich chume a ne grösseri Summe, aber s 
duuret no es bitz. 

Break Scho guet Mann, easy, lo dir Ziit, eifach nid bis im 
Winter. 

Fränze Break, ich warn di, fang nid scho wieder a! 
 

 

Bild 6 

Break Es ging verdammt langsam vorwärts. Die Kohle kam 
und kam nicht zusammen. Wie auch, bei diesen 
Pfadfindermethoden! Geduld war noch nie meine 
Stärke. Ich fand es an der Zeit, dass endlich einmal eine 
fette Summe zusammenkam. Five musste wirklich oft 
herhalten, wenn’s mir Scheisse ging, und das war nicht 
selten. Er provoziert mit seinem Muster-knabengetue, 
wie Schibi, die zwei waren manchmal so... harmlos, 
zum Kotzen, hatten so einen Hundeblick, hätte 
dreinschlagen können. Five wollte zu einer grösseren 
Summe kommen, zum Brüllen! Was er wohl machte? 
Gratiszeitungen austragen? Flaschenpfand sammeln? 
Vielleicht der Göttibatzen? Lächerlich! Wollte ihm 
noch eine Chance geben, so gesehen eine letzte. 

 




